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Aktuelle Informationen des Jagdverbandes  

Donauwörth 11/24  

 

Hasen-/Kaninchenpest, Messe Augsburg, Gänsegelege, Wildunfälle 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Jägerinnen und Jäger, 

heute möchten wir Sie wieder aktuell informieren.   

 

Kaninchenpest: Virus bedroht Feldhasen 

Die Myxomatose, auch als Kaninchenpest bekannt, ist eine Viruserkrankung, die vor allem Kaninchen 

befällt. In diesem Jahr wurde das Virus erstmals allerdings auch bei Feldhasen in Nordrhein-Westfalen 

nachgewiesen, wo es sich seuchenartig verbreitet. Verursacht wird die Krankheit durch das Myxomavirus 

aus der Familie der Pockenviren. Das Virus wird durch stechende und saugende Insekten und Zecken 

sowie Körperflüssigkeiten übertragen. Die Inkubationszeit liegt zwischen drei und neun Tagen. Feldhasen 

weisen andere Krankheitssymptome als Kaninchen auf. Bei verendeten Hasen fielen besonders die 

knotigen Veränderungen an Maul, Nase, Genitalien und After auf, nicht jedoch die kaninchentypischen 

Schwellungen um Augen und Ohren. Ob es sich um eine neue Virusvariante handelt, die verstärkt 

Feldhasen befällt, wird derzeit untersucht. 

Falls diese Hasen-Myxomatose nach Bayern gelangen würde, wäre dies eine erhebliche Gefahr für die 

hiesige Feldhasenpopulationen und würde einen Großteil der bayerischen Jäger betreffen. Daher sollte 

jeder Jäger in seinem Revier aufmerksam sein und verendete Tiere an die Veterinäruntersuchungsämter 

zur Untersuchung im Rahmen des BJV-Feldhasen-Monitoring schicken. Die Bejagung der Hasen sollte an 

die Zählergebnisse und die aktuelle Bestandslage angepasst werden. Falls die Myxomatose festgestellt 

wird, sollte auf eine Bejagung verzichtet werden, um die Population zu schützen. Dies gilt auch für bereits 

geplante Treibjagden! Zudem wird davor gewarnt, Schleppwild aus betroffenen oder unbekannten 

Gebieten einzuführen. Jäger und ihre Hunde dürfen keinesfalls zur Verbreitung des Virus beitragen. 

  

 

 

 

Im Januar findet in Augsburg die Messe „Jagen und Fischen“ statt. 

Wir haben ein Sonderkontingent an Eintrittskarten erworben. 

Wer Interesse hat, der kann Eintrittskarten bei Helmar Sagel bestellen. Die Eintrittskarte kostet dann     

7,50 Euro statt regulär 16 Euro. Den jeweiligen Betrag buchen wir dann von dem uns bekannten 

Einzugskonto ab. Bei Bestellung bitte angeben: Name, Adresse, Stückzahl. Bestellung bitte per email an 

helmar.sagel@gmx.de. Das ganze geht: „Solange der Vorrat reicht“ ☺ 

mailto:helmar.sagel@gmx.de
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Schreiben bzgl. der Termine für Theorieschulungen seitens des LfL zur Gelegebehandlung zur 

Information 
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4. Wildunfälle 

Im Jahr 2023 gab es rund 79.000 Wildunfälle in Bayern. Rund 25 % mehr, als noch 2013! Rund 1.200 
davon in unserem Landkreis.  

Auch heuer wird diese Zahl wohl wieder steigen. Die Ursachen für Wildunfälle sind vielfältig. Bitte leisten 
Sie als Jägerin und Jäger Ihren Beitrag, um diese zu verhindern. Neben dem Einsatz von 
Wildreflektoren und Duftzäunen ist auch der gezielte jagdliche Eingriff an verschiedenen Brennpunkten, 
also wildunfallträchtigen Straßenabschnitten erforderlich! Helfen Sie mit, sowohl menschliches Leid als 
auch Tierleid zu vermeiden. 

Für die Jagd und die Revierinhaber gibt es verschiedene Möglichkeiten, aktiv zur Reduzierung von 
Wildunfällen beizutragen. Im Herbst und Winter, kann eine beidseitige Ablenkungsfütterung (mit AFS) in 
Zusammenarbeit mit dem Reviernachbarn sinnvoll sein. Diese Maßnahme sollte ab Oktober oder Anfang 
November umgesetzt werden. Hier ist darauf zu achten, dass Ruhezonen mit ausreichender Deckung für 
das Wild vorhanden sein muss, dies idealerweise in einem Abstand von mind. 200 Metern zur Straße. Im 
Sommer hingegen, wenn Äsungsmaßnahmen schwieriger umzusetzen sind, bieten sich alternative 
Vergrämungsmethoden wie das Ausbringen von Mineralschwefel („Schwefellinsen“) oder Schweine-
borstenpellets an, die das Rehwild von der Äsung an verkehrsträchtigen Stellen fernhalten können. Diese 
Maßnahmen sollten alle 3 bis 6 Wochen im Wechsel durchgeführt werden. 

 

Terminhinweis: 

 

  

Viele Grüße und Waidmanns Heil 

Robert Oberfrank 

Jagdverband Donauwörth e.V. 


